
 

 Eingereicht werden können Lehrveranstaltungen, die im Jahr 2024 (SS 2024, WS 2024/25) abgehalten wurden und 
Lehrveranstaltungen, die über zwei Semester andauern (WS 2023/24-SS 2024).   
2 Bitte nennen Sie hier alle Personen, die an der Entwicklung des LV-Konzepts beteiligt waren (ACHTUNG: es sind nur Personen 
antragsberechtigt, die im Jahr 2024 (SS 2024, WS 2024/25) bzw. bei LVs über zwei Semester im WS 2023/24-SS 2024 einen 
Lehrauftrag bzw. eine Lehrverpflichtung an der WU hatten/haben). Die hier genannten Personen werden im Falle einer 
Prämierung mit ausgezeichnet.  

Einreichung 

Innovative Lehre 20251 

 

EINREICHENDE/R 

Vor- und Zuname (inkl. akad. Grad/e): Univ.Prof. Dr. Isabella Grabner 

Department (deutsche Bezeichnung): Department Strategy & Innovation 

Department (englische Bezeichnung): Department Strategy & Innovation 

Akad. Einheit/Serviceeinrichtung: Institut für Unternehmensführung 

Durchwahl:     6230    E-Mail: isabella.grabner@wu.ac.at 

Ggfs. Zusammensetzung der Arbeitsgruppe2: Isabella Grabner, Christoph Feichter, Susanne Aigner 
(Programmmanagerin und Ko-Initiatorin des Gesamtprojekts) 

ALLGEMEINE ANGABEN ZUR EINREICHUNG und LV 

LV wird abgehalten im Bachelor 

LV-Nummer: zB 1434 (11 Parallelveranstaltungen, jeweils im WiSe und SoSe)    

Semester:  WS 2023/24 + SS 2024    

ECTS: 4 (2+2) 

LV-Titel: Starting@WU: Building First Year Communities 

Rahmenbedingungen der LV:  

(z. B. Studierendenanzahl in der LV, Stellung im Studienplan bzw. -programm, Parallel-LVs und damit verbundene 
bestimmte Anforderungen zur Beurteilung oder Durchführung) 

• Die Lehrveranstaltung ist im Zusatzangebot angeführt und kann als Wahlfach zugeordnet 
werden. 

• Die Studierendenzahl soll – je nach Projektumfang – rund 15 bis maximal 30 Studierende 
umfassen.  

• Es gibt mehrere Parallel-Lehrveranstaltungen, die das gleiche theoretische Basiswissen 
vermitteln, aber in der praktischen Ausrichtung unterschiedlich sind. 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

1. KURZBESCHREIBUNG DES LEHRVERANSTALTUNGSDESIGNS (max. 180 Wörter)  
Die hier verfasste Kurzbeschreibung wird im Falle einer Prämierung gemeinsam mit dem eingereichten 
Formular auf der Website der WU veröffentlicht. 

In der Lehrveranstaltung "Starting@WU: Building First Year Communities" setzen sich Studierende mit 
gesellschaftlichen Herausforderungen auseinander und entwickeln daraus nachhaltige Projekte mit sozialem 
oder ökologischem Fokus, die den ESG-Kriterien (Environmental, Social, Governance) entsprechen. Betreut 
von LV-Leiter*innen und studentischen Tutor*innen werden kreative Ansätze und innovative Ideen der 
Studierendencommunities zur effektiven Verbesserung des eigenen Umfelds geplant und umgesetzt.  

"Teaching and Learning outside the Classroom" steht bei diesem Lehrveranstaltungsformat im 
Vordergrund: Dadurch wird den Studierenden ermöglicht, über den Erwerb des theoretischen Basiswissens 
des Projektmanagements hinaus, ihre geplanten, nachhaltige Initiativen in Kollaboration mit internen und 
externen Stakeholdern selbstständig umzusetzen.  

Dabei werden die Projektteams ermutigt, sich dabei mit NGOs, NPOs oder mit Unternehmen, die sich mit 
verantwortungsvollen ESG-Zielen auseinandersetzen, zu vernetzen, um ihre Konzepte im Praxisumfeld zu 
erarbeiten. Die Studierenden erlernen nicht nur die Theorie des Projektmanagements, sondern erlangen 
Kenntnisse über das Management von nachhaltigen, innovativen Projekten, wobei hier vor allem Skills wie 
kollaboratives Arbeiten und effektive Problemlösung gefördert werden. 

Die Communities stellen dann ihre implementierten Projekte mittels eines Videos und einer 
Kurzpräsentation allen Projekt-Communities und einer Fach-Jury am Ende des Sommersemesters vor. 

Informationen zur Einreichung 

Bitte verwenden Sie zur Beschreibung Ihrer Lehrveranstaltung das Formular auf den folgenden Seiten. Die 
Einreichung soll einen Umfang von max. 5 Seiten nicht überschreiten (exklusive Anhang). 

Unter Punkt 1 bitten wir Sie um eine Kurzbeschreibung Ihres LV-Designs im Umfang von maximal 180 
Wörtern. Im Falle einer Prämierung Ihres LV-Designs wird dieser Text gemeinsam mit Ihrem Antrag auf der 
Website der WU und Ausschnitte daraus in der Teaching & Learning Academy veröffentlicht. 

Die ausführliche Darstellung Ihres LV-Designs (Punkt 2) wird in drei Abschnitte untergliedert:  

• Punkt 2a soll der Jury einen ersten Überblick über Ihre LV verschaffen.  
• In Abschnitt 2b können Sie näher auf die Lehrmethoden und didaktischen Elemente eingehen.  
• Abschnitt 2c ist dazu gedacht, den innovativen Charakter Ihrer Lehrveranstaltung in Bezug auf das 

Schwerpunktthema hervorzuheben.  

Die bei den einzelnen Abschnitten genannten Fragen sollen Ihnen als Orientierungs- und Strukturierungshilfe 
dienen.  

Bitte füllen Sie das Formular direkt in Word aus und senden Sie es als .doc oder .pdf bis zum 31. Januar 
2025 an lehrenundlernen@wu.ac.at.  
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2. AUSFÜHRLICHE DARSTELLUNG DES LEHRVERANSTALTUNGSDESIGNS  
2a.) Überblick  

• Welche Learning Outcomes sollen die Studierenden erreichen? 
• Wie ist die LV inhaltlich und strukturell aufgebaut?  
• Aus welchen Elementen setzt sich die Endnote zusammen?  
• Wie wird das Schwerpunktthema „Teaching and Learning outside the Classroom“ in Ihrer LV 

aufgegriffen? 
 
Learning Outcomes: 

• Projektmanagement   
o Planung und Strukturierung von Projekten 
o Umsetzung von Ideen und Erreichen von Meilensteinen 
o Durchführung von Social/Green Projects 

• Personal Skills   
o Teamwork 
o Selbstreflexion 
o Zeitmanagement 

• Digital Tools   
o Kollaboratives Arbeiten mit Projektmanagement Tools 

 
LV-Inhalt und Struktur: 

Im Wintersemester wird zunächst das essenzielle Basiswissen zum Projektmanagement gelehrt, um 
den strukturellen Projektaufbau zu initiieren. Die Studierenden erarbeiten in ihren 
Lehrveranstaltungsgruppen, angeleitet von den Lehrenden und unterstützt von den Tutor*innen, ein 
Konzept zur vorliegenden Projektidee, welches einen ESG-Bereich aufgreifen muss. 

Im Fokus der Lehrveranstaltung steht die Initiierung eines nachhaltigen sozialen oder grünen Projekts, 
welches einen positiven Impact haben soll. Entsprechend dieser Vorgabe werden die unmittelbaren Ziele 
kollaborativ definiert, und zusammen mit den ausgearbeiteten Meilensteinen, dem Projektstrukturplan und 
dem Projektorganigramm am Ende des Wintersemesters in einer Coaching-Einheit der Programmleitung 
präsentiert. Dort haben die Studierenden die Möglichkeit sich auszutauschen und die Herausforderungen 
des Projekts bereits vor der Implementierungsphase mit den Programmverantwortlichen zu diskutieren. Die 
von den Studierenden für diese Einheit erstellten und präsentierten Unterlagen bilden die Grundlage für die 
kontinuierlich geführte Projektdokumentation, welche in einem Projekthandbuch zusammengefasst wird. 

Das spezifische Feedback aus der Coachingeinheit soll dann bei der Projektumsetzung im 
Sommersemester aufgegriffen werden. Die Lehrenden leiten die Studierenden den im Wintersemester 
erarbeiteten Zielen entsprechend in den Präsenzeinheiten an, prüfen die Aufgabenpakete im Rahmen des 
Projekts und unterstützen das Projektcontrolling mittels der theoretischen Leitfäden, die nun praktisch 
umgesetzt werden. 

Die tatsächliche Form der Implementierung ist sehr Projekt-/Ziel abhängig und wird individuell von den 
Lehrenden begleitet. 

In einem Projekthandbuch-Coaching stellen die Studierenden offene Fragen zu der 
Projektdokumentation, die am Ende der Lehrveranstaltung als Gruppenabgabe getätigt werden muss.  

In der letzten Einheit – der Abschlussveranstaltung - stellen die Mitglieder der Communities ihre Projekte 
einer Fachjury und den anderen Studierenden im Plenum mittels eines eigens vorbereiteten Videos sowie 
einer Kurzpräsentation vor.  

 

 

 

Endnote: 



 

 
 

  

Die Endnote besteht aus je einer Einzel- und einer Gruppenleistung im Wintersemester als auch im 
Sommersemester.  

Die Zusammensetzung lautet wie folgt: 

Einzelleistung (50%) 

    Abgabe Motivationsschreiben im Wintersemester 

    Abgabe Reflexionsarbeit und aktive Beteiligung am Projekt im Sommersemester 

Gruppenleistung (50%) 

    Projektplanung und Dokumentation 

    Projektimplementation und Präsentation 

 
Schwerpunktthema „Teaching and Learning outside the Classroom“ 

Im Rahmen des laufenden Lehrbetriebs werden die Studierenden dazu ermutigt und gezielt angeleitet, in 
Zusammenarbeit mit internen sowie externen Stakeholdern nachhaltige Projekte zu entwickeln und 
umzusetzen. Unter der fachlichen Betreuung der Lehrveranstaltungsleiter*innen knüpfen sie wertvolle 
Kontakte zu Organisationen und Akteuren aus verschiedenen Bereichen. Dies können beispielsweise 
Kooperationen mit NGOs, NPOs oder Unternehmen mit besonderem Fokus auf Umwelt-, Sozial- und 
Governance-Themen (ESG) sein. Ebenso ist der Austausch mit und Wissenstransfer von führenden 
Akteuren aus dem sozialen oder ökologischen Sektor ein wichtiger Bestandteil des Lernprozesses. 

Durch diese enge Vernetzung und aktive Einbindung relevanter Interessensgruppen erwerben die 
Studierenden nicht nur theoretisches Wissen, sondern profitieren auch von einem praxisnahen 
Erfahrungsaustausch. Die eigenverantwortliche Planung und Umsetzung ihres Projekts fördert zudem 
Schlüsselkompetenzen wie Teamarbeit, Problemlösung und interdisziplinäre Zusammenarbeit. 

Da die erfolgreiche Realisierung dieser Projekte in den meisten Fällen Aktivitäten außerhalb des klassischen 
Lehrraums erfordert, wird das Lernen bewusst in den außeruniversitären Raum verlagert. Dies kann sich in 
vielfältiger Weise manifestieren – von der Organisation und Durchführung spezifischer Events auf dem 
Campus oder externen Veranstaltungsorten über Exkursionen bis hin zu Workshops oder Meetings direkt 
bei einem Projektpartner. Auf diese Weise werden Lehr- und Lernprozesse praxisnah gestaltet, wodurch die 
Studierenden wertvolle Einblicke in reale Anwendungsfelder gewinnen und ihre fachlichen wie auch 
persönlichen Kompetenzen nachhaltig erweitern. 

 



 

 
 

2b.) „Lehrmethoden“ 
• Welche Methoden setzen Sie ein, um die Studierenden beim Erreichen der Learning Outcomes zu 

unterstützen? 
• Welche Methoden setzen Sie ein, um die Potenziale der jeweiligen Lehr-/Lernräume optimal für den 

Lernerfolg der Studierenden zu nutzen? 
• Aus welchem Grund haben Sie sich genau für diese Methode(n) und diese Lernumgebung(en) 

entschieden? Welche besonderen Vorteile sehen Sie im Einsatz der Methoden und der gewählten 
Lernumgebung(en)? Was und wie lernen die Studierenden dadurch? 

• Inwieweit profitieren die Studierenden von den didaktischen Maßnahmen in der Lehrveranstaltung? 
 

Die Learning Outcomes bestehen aus drei Säulen: Projektmanagement, Personal Skills sowie Digital 
Tools. 
 
Projektmanagement 
Das Basiswissen aus dem Themenbereich Projektmanagement wird in Vorbereitung auf die konkrete 
Projektplanung vermittelt. Mit einer Online-Lehreinheit und begleiteten Unterlagen und einem FAQ-Bereich 
besteht für die Studierenden die Möglichkeit, sich mit den Grundlagen aktiv auseinanderzusetzen.  
Den Studierenden werden darüber hinaus Vorlagen aus dem Bereich der Projektdokumentation zur Verfügung 
gestellt, die sie bei der Erstellung eines begleiteten Projekthandbuchs unterstützen sollen. Somit soll die 
transparente Abwicklung des Projekts sichergestellt werden und ein nachhaltiger Wissenstransfer erreicht 
werden. Zusätzlich erhalten die Studierenden durch einen praxisnahen Expertenvortrag zum Thema 
„Projektmanagement in der Praxis“ wertvolle Einblicke in die konkrete Umsetzung von Projekten. Erfahrene 
Praktiker*innen teilen ihre Expertise, berichten über Herausforderungen und Erfolgsfaktoren aus realen 
Projekten und geben den Studierenden die Möglichkeit, gezielt Fragen zu stellen. Dadurch wird die Brücke 
zwischen theoretischem Wissen und praktischer Anwendung geschlagen, was den Lernprozess weiter vertieft 
und die Studierenden optimal auf eigene Projektarbeiten vorbereitet. 
 
Personal Skills  

Bereits zu Beginn der Lehrveranstaltung wird, mit großer Unterstützung der Tutor*innen auf Teambuilding 
Wert gelegt, um die Zusammenarbeit zu ermöglichen. In der ersten Präsenzeinheit wird durch spezielle 
Übungen eine wertvolle Basis für das Arbeiten in Teams gelegt. Die Studierenden werden durch die 
anschließende gemeinsame Projektzieldefinition dazu motiviert, eine Konsensbildung in Teams zu erreichen. 
Bei der Rollendefinition der einzelnen Mitglieder und der Erstellung des Organigramms wird eine individuelle 
Wertschätzung und eine Selbsteinschätzung forciert. 
Mit der Erreichung der Meilensteine als Team und der gegenseitigen Abhängigkeit der individuellen 
Tätigkeiten im Projektablauf wird das Zeitmanagement stets von den Lehrenden überprüft und 
gegebenenfalls mit den Studierenden Lösungswege für etwaige Herausforderungen erarbeitet. 
Mit spezifischen Individualabgaben werden die Studierenden angehalten, ihre eigene Rolle im Projekt und ihr 
Verhalten in der Gruppe zu reflektieren. 

 
Digital Tools 
Die Studierenden sollen im Projektmanagement den Einsatz verschiedenster Tools kennen lernen. Dafür wird 
überwiegend MS Teams mit verschiedensten Apps eingesetzt. Die Studierenden haben dort die Möglichkeit mit 
den eingebetteten Apps gemeinsam am Projekt zu arbeiten und die Prozesse dort zu für alle 
Kursteilnehmer*innen zu dokumentieren, was eine transparente Abwicklung stützt. Dabei werden im Vorfeld 
die verschiedensten Möglichkeiten der Apps vorgeschlagen – die Studierenden können dann je nach 
Projektdesign selbst entscheiden, welche digitalen Tools im Projektmanagement dann eingesetzt werden, 
um die Zusammenarbeit im Team zu erleichtern.  

Der Wunsch, die eigenen Fähigkeiten und das erlernte Wissen positiv einzusetzen, ist für viele 
Studierende ein Motivator für die Teilnahme, von der sie somit enorm profitieren können. 
Neben der Vermittlung von relevantem Basiswissen, welches für die Erreichung der Lehrziele erforderlich ist, 
haben die Studierenden im Lehrbetrieb die Möglichkeit, sich mit kreativen Ideen innovativ zu beteiligen und 
erleben dadurch eine spezielle Form der Zugehörigkeit und Verantwortungsbewusstseins. Dabei ist es eben 
besonders motivierend, dass die Studierenden sofort mit ihren erlangten Kenntnissen direkt einen positiven 
Einfluss durch ihr sinnstiftendes Projekt auf ihre unmittelbare Umgebung haben können. Aus Lehrendensicht 
ist entscheidend, dass das theoretische Wissen aus dem Lehrraum, welches durch ein „hands on-Projekt“ in 
etwas Gutes verwandelt und einem positiven Zweck zugeführt wird, einen nachhaltigen Eindruck erzeugt und 
damit das Grundverständnis der erlernten Prozesse verfestigt wird. Durch diese Form des Lehrens soll 
gesichert werden, dass die Studierenden durch selbstständiges Lernen bestimmter praktischer Methoden im 
Projekt - auch außerhalb des WU-Lernraums bei externen Settings - die wichtigsten Skills im Umgang mit 
unterschiedlichsten internen und externen Stakeholdern erlangen und anwenden können.  



 

 
 

 

 

2c.) Innovativer Charakter der LV 

• Welche didaktischen Elemente Ihres Konzepts erachten Sie als besonders innovativ im Hinblick auf das 
Schwerpunktthema „Teaching and Learning outside the Classroom“? 

• Inwiefern ist Ihr LV-Design auf andere Lehrveranstaltungen übertragbar? Welche didaktischen 
Elemente könnten auch in anderen Veranstaltungen an der WU zum Einsatz kommen? 

• Welche Elemente können für eine neuerliche Abhaltung der LV noch verbessert/überdacht werden?  
 

Neben der klassischen Erreichung der Lehrziele (zB Projektmanagement) ist besonders die Einbindung der 
Studierenden mit ihren eigenen Ideen wesentlich. Dadurch entsteht ein besonderes Verantwortungsgefühl 
für die Themenbereiche, welches besonders relevant für die nachhaltige Wissensvermittlung ist.  

Die Community hat die Möglichkeit sich proaktiv durch die – von den Lehrenden begleitete – Erarbeitung der 
für sie besonders interessanten Projektziele einen eigenen, realitätsnahen Lernprozess zu gestalten. 
Dadurch entwickelt sich eine besondere Art der Motivation und eine Form des Engagements, welche über die 
Grenzen des Lehrraums hinausgetragen werden. 
Die Tutor*innen können hier durch ihre Unterstützung bei der Vernetzung der Gruppe eine wichtige Basis für 
eine kollaborative Arbeitsweise schaffen, die bei Teamarbeiten unerlässlich ist. Die geschieht sowohl 
während der Präsenzeinheiten aber auch abseits im virtuellen Raum, wodurch ein starker Zusammenschluss 
auch über die Treffen am Campus hinweg entsteht.  
Das anwendungsorientierte, auf den außeruniversitären Lehrraum konzentrierte Lernkonzept lässt 
sich bei dieser projektorientierten Lehrveranstaltung besonders gut umsetzen. Studierende haben in dieser 
durch die Lehrenden gesicherten Umgebung die Möglichkeit, ihre Problemlösungsfähigkeit praxisnahe zu 
beweisen und somit auch eine gewisse Art der Resilienz zu entwickeln, da in der Zusammenarbeit mit 
(internen und) externen Stakeholdern es immer wieder zu unerwarteten Herausforderungen kommen kann. 
Die Kursteilnehmer*innen lernen hier realitätsnah, dass eine realistische Planung entsprechend den eigenen 
Fähigkeiten und der richtige Einsatz wertvoller Kompetenzen der Community für alle Aktivitäten außerhalb 
des Klassenraums eine wichtige Rolle spielen.  
Durch angeleitete Selbstreflexion am Ende des Semesters werden die Studierenden angehalten, sowohl 
persönliche als auch gemeinsame Erfolge und Probleme aufzuarbeiten und sie als positive Lernerfahrung 
mitzunehmen.  

Insgesamt zeichnet sich die gesamte Lehrveranstaltung durch ihren innovativen Charakter auf mehreren 
Ebenen aus: Zunächst profitieren die Studierenden von dem enormen Teamzusammenhalt, der sich bei der 
gemeinsamen Bearbeitung einer Problemstellung unmittelbar ergibt. Der Erfahrungs- uns Wissensaustausch 
innerhalb und außerhalb des Lehrraums ermöglicht den Studierenden den Aufbau eines Netzwerks, welches 
weit über das Ende der Lehrveranstaltung hinaus bestehen bleibt. Damit ist eine nachhaltige Integration in 
die WU-Community sichergestellt und unterstützt damit einen erfolgreich verlaufenden Studienfortschritt. 
Schließlich beweist die WU mit diesem Programm ihre Bestrebung zur Festigung einer verantwortungsvollen 
Universität, die sich bewusst für soziale und umweltrelevanten Themen einsetzt. 

In weiterer Folge ist angestrebt, die Vermittlung des theoretischen Wissens noch interaktiver zu gestalten-. 
Dabei spielt das ortsunabhängige, aber dennoch eng begleitete Lernen im virtuellen Raum eine wesentliche 
Rolle, was bedeutet, dass Methoden des Blended-Learnings und des Flipped Classroom verstärkt ausgebaut 
werden sollen, um die Lernziele bestmöglich zu erreichen. Dabei soll gleichzeitig der Umgang mit 
„Alltagstechnologien“ und entsprechender Software im M365-Umfeld auch entsprechend eingeübt werden.  

Zukünftig werden alle Lernaktivitäten rund um die Grundlagen des Projektmanagements, bei denen einen 
selbstständige Bearbeitung besonders sinnvoll ist, aus den Lehrräumen in die virtuelle Lernumgebung 
verlagert, um die Präsenzeinheiten am Campus intensiver für das kollaborative, problembasierte Arbeiten 
nutzen zu können. Insbesondere soll auf die eigenständige Entwicklung der problemzentrierten Fragen und 
der Projektzielsetzung intensiver eingegangen werden. Das theoretische Basiswissen sowie die gemeinsam 
erarbeiteten Konzepte sollen so stark verankert werden, dass die Studierenden ihre erlernten Fähigkeiten 
außerhalb des Kursraumes selbstbewusst anwenden können.  

Hinweis: Der*die Einreichende bestätigt mit der Einsendung des Formulars sowie der erforderlichen Unterlagen, 
dass keine anderweitige Förderung besteht. 
Anlage: Falls vorhanden, bitte Evaluierungsergebnisse beilegen! 



Evaluierungsergebnisse der LV 5509 Starting@WU: Building First
Year Communities (Gruppe 4) im SS 2024 unter der Leitung von
ao.Univ.Prof. Dr. Martina Huemann, Assoz.Prof PD Dr. Chri-
stoph Feichter, Tanja Schiffner, Univ.Prof. Dr. Isabella Grabner

Ausgefüllte Evaluierungsbögen: 16

Weiterempfehlung Anforderung
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Die LV-Leiter*innen
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Der*Die Studierende

Assessment und Feedback

EVALUIERUNG UND
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Onlinelehre

EVALUIERUNG UND
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Praxis

EVALUIERUNG UND
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Evaluierungsergebnisse der LV 5518 Starting@WU: Building First
Year Communities (Gruppe 9) im SS 2024 unter der Leitung von
ao.Univ.Prof. Dr. Martina Huemann, Assoz.Prof PD Dr. Chri-
stoph Feichter, Saam Benjamin Mahmoodian, Univ.Prof. Dr. Isa-
bella Grabner

Ausgefüllte Evaluierungsbögen: 12

Weiterempfehlung Anforderung

EVALUIERUNG UND
QUALITÄTSENTWICKLUNG
EVALUATION & QUALITY
ENHANCEMENT

Welthandelsplatz 1, Building LC, 1020 Vienna,
Austria
T +43-1-313 36-5504
www.wu.ac.at

1



Die LV

Die LV-Leiter*innen
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EVALUATION & QUALITY
ENHANCEMENT

Welthandelsplatz 1, Building LC, 1020 Vienna,
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www.wu.ac.at
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Der*Die Studierende

Assessment und Feedback
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EVALUATION & QUALITY
ENHANCEMENT

Welthandelsplatz 1, Building LC, 1020 Vienna,
Austria
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www.wu.ac.at
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Onlinelehre
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Praxis
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Evaluierungsergebnisse der LV 6165 Starting@WU: Building First
Year Communities (Gruppe 15) im SS 2024 unter der Leitung von
Anja Pichler, ao.Univ.Prof. Dr. Martina Huemann, Assoz.Prof
PD Dr. Christoph Feichter, Univ.Prof. Dr. Isabella Grabner

Ausgefüllte Evaluierungsbögen: 17

Weiterempfehlung Anforderung

EVALUIERUNG UND
QUALITÄTSENTWICKLUNG
EVALUATION & QUALITY
ENHANCEMENT

Welthandelsplatz 1, Building LC, 1020 Vienna,
Austria
T +43-1-313 36-5504
www.wu.ac.at
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Die LV

Die LV-Leiter*innen

EVALUIERUNG UND
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Der*Die Studierende

Assessment und Feedback
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